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Deutſchland. 

Berlin, 24. Mai. [Amtliches.] Se. Majeſtät der Kö ig hat dem kaiſ. 
ruſſiſchen General⸗Lieutenant, General⸗Adjutanten Sr. Majeſtät des Kuiſers 
und General-Gouberneur von Wilna, Grafen Bara noff, den rothen Adler⸗ 
Orden erſter Klaſſe, dem Premier Lieutenant a. D., Rittergutsbeſitzer und 
Kreis⸗Deputirten Willimeck auf Wielepole, im Kreiſe Rybnik, den rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe, ſowie dem Kaufmann Ernſt Gottlieb Benjamin 
Scholz zu Groß ⸗Strehliz und dem Rittergutsbeſitzer Reinhardt auf 
Cziorke, im Kreiſe Roſenberg in Oberſchleſien, den königl. Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe verliehen; den Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpector Dieckhoff zu Breslau zum 

egierungs⸗ und Baurath ernannt; ſowie dem Kreis⸗Gerichts⸗Secretär Gründ⸗ 
ling in Hirſchberg bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als 
Kanzlei⸗Rath; und dem Stadt⸗Haupikaſſen⸗Rendanten Vonhoͤffen zu Königs: 
berg i. Pr. den Charakter als Rechnungs⸗Rath verliehen. 

Dem Regierungs⸗ und Bau⸗Rath Dieckhoff zu Breslau iſt die Stelle 
des zweiten techniihen Mitgliedes bei der königl. Direction der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn verliehen worden. — Der Staatsanwalt Wiener in Berlin und 
der Kreis⸗Gerichts⸗Rath Krieger in Sprottau ſind zu Rechtsanwalten bei 
dem Stadt⸗Gericht in Berlin und zugleich zu Notaren im Departement des 
Kammergerichts, mit Anweiſung ihres Wohnſitzes in Berlin und mit der 
Verpflichtung ernannt worden, ſtatt ihres bisherigen Amts⸗Charakters fortan 
den Titel „Juſtiz⸗Rath“ zu führen. — Am Gymnaſium in Salzwedel it die 
Anſtellung des Predigt⸗ und Schulamts⸗Candidaten Carl Heinrich Eduard 
Boſch als Religionslehrer genehmigt worden. : 

Dem Stellmacher Mart. Pet. Boftelmann zu Wittorf Amts Winſen 
a. d. Luhe iſt unter dem 20, Mai 1867 ein Patent auf eine mechaniſche Bor: 
richtung zum Abſchälen der Weidenruthen für Korbgeflechte auf fünf Jahre 


ertheilt worden. 

Berlin, 24. Mai. [Se. Majeſtät der König] nahmen heute 
7 10 Uhr den Vortrag des Polizeiʒ⸗Präſidenten von Wurmb entgegen 
und begaben Allerhoͤchſtſich hierauf nach dem königlichen Schaufpielhaufe 
und nach den in der franzöſiſchen Straße belegenen Localitäten der 
königlichen Theater, um dieſelben in Augenſchein zu nehmen. 

Um 12½ Uhr nahmen Se. Majeflät der König militäriſche Mel⸗ 
dungen entgegen und empfingen um 1 Uhr den Feldmarſchall Grafen 
von Wrangel und hierauf den Hausminiſter Freiherrn von Schleinitz. 

(St.⸗A.) 

= Berlin, 24. Mai. [Die Reife des Königs. — Die 
Räumung Luxemburgs. — Die Unterfuhungen in Han⸗ 
nover. — Petition für Aufhebung der atademifhen Ge⸗ 
richtsbarkeit]] Der Tag der Abreiſe Sr. Maſeſtät des Königs nach 
Paris ficht noch nicht feſt, ebenſo begegnen die Angaben, wonach ein 
Zusammentreffen des Königs mit dem Kaiſer von Rußland zu Paris 
vermieden werden oder doch nicht ſtattfinden ſollte, in unterrichteten 
Kreiſen vielfachen Zweifeln. — Sofort nach vollzogener Ratificirung des 
ner Vertrages wird die Räumung der Feſtung Luxemburg und 

die Verwandlung der Hauptſtadt jenes Großherzogthums in eine offene 
Stadt beginnen. Zu letzterem Zwecke werden die jetzigen Zugbrücken 
in feſte Brücken umgeftaltet, die Gräben applanirt und das Terrain 
zur Erweiterung der Stadt benutzt. An der Stelle der detachirten 
Forts, welche abgetragen werden, ſollen ſich künftig Landhäuſer erheben. 
Man glaubt das Räumungswerk unter Benutzung der nach Norden 
und Süden es Ländchens führenden Eiſenbahnen in moͤglichſt kurzer Friſt 
beenden zu können. — Die Feſtſtellung des Thatbeſtandes der Welfen⸗ 
Agitation in Hannover iſt noch nicht beendet und der Geheime Regie⸗ 
rungs⸗Rath Dr. Stieber wieder dahin zurückgereiſt. Die Verhaftungen 
compromittirter Perſonen dauern fort und haben ſchon eine ziemlich 
beträchtliche Höhe erreicht. Man ſieht ſehr intereſſanten Enthüllungen 
entgegen, welche man ſelbſtverſtändlich der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten 
wird. Es ſtellt ſich übrigens heraus, daß ein Gelingen jener Anſchläge 
in einem Kriegsfalle immerhin geeignet geweſen wäre, Preußen ernſte 
Verlegenheiten zu verurſachen. Hoffentlich wird man der Wiederkehr 
ſolcher Unternehmungen für immer vorzubeugen wiſſen. General von 
Voigts⸗Rheetz iſt, wie man hört, mit ſehr umfaſſenden Inſtructionen 
zur Anwendung der allerſtrengſten Maßregeln im gegebenen Falle nach 
Hannover zurückgereiſt, und man will ferner wiſſen, daß auch der Aufent⸗ 

t der Exkoͤnigin auf der Marienburg feinem baldigen Ende entgegenſehe. — 

Herrenhauſe ift für den Abend des 3 1. d. M. der Beginn der Commiſſtons⸗ 
Ürbeiten über das nach dem Antrage des Abg. Las ker vom Abgeord⸗ 
netenhauſe angenommene Geſetz, betreffend die Aufhebung der Zins⸗ 

änkungen im Hypothekenverkehrt, angeſetzt. Ob trotz deſſen das 
zur Plenarberathung gelangen wird, iſt bei der bekannten Abnei⸗ 

8 des Hauſes gegen Aufhebung von Wuchergeſetzen zweifelhaft. — 
fi Petition der hieſigen Studentenſchaft auf Abſchaffung der Univer⸗ 
S Gerichtsbarkeit, unterzeichnet im Auftrage des Comite's von einem 

loſus Zeterling, iſt mit mehreren hundert Unterſchriften bei dem 
kordnetenhauſe eingegangen und dem Vorſitzenden der Petitions⸗ 
fon, Abg. Prof. Dr. Gneiſt, bereits überwieſen worden. 
begleitende Denkſchrift ſoll in 1000 Exemplaren gedruckt und 
Ya Sgr. verkauft werden. Da die Koften bei Abſatz von 180 Exem⸗ 
1 den gedeckt find, fo iſt beſchloſſen worden, den Ueberſchuß dem Frei⸗ 
grathg⸗ Fond zu überweiſen. ö 
ar Berlin, 24. Mai. [Die Conſervativen im Abgeord⸗ 
(& enhauſe zur Aßmannſchen Refolution. — Der Fehdehand⸗ 
Ni an die Nationalliberalen. — Die Solidarität des 
niſteriums. — Der König und der Juſtizminiſter.] Die 
| Mferdativen des Abgeordnetenhauſes werden in der Obergſchen Ange: 
egenheit von ihren Führern und Organen zur Sammlung aufgerufen. 
ſerd zunächſt ſtattfindenden Fractionsverſammlungen der beiden con⸗ 
ae Parteien wird die Haltung beſtimmt werden, welche die 
— erte Seite des Hauſes zum Aßmannſchen Antrag annehmen foll, 
Bi bekanntlich die Anſtellung des ehemals hannoverſchen Obergerichts⸗ 
nbor Decor Oberg als Vicepräſident des Appellationsgerichts zu Ra: 
er als Perfegung des Geſetzes und der Verfaſſung erklärt. Nach 
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Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


laſſung einer der Capacitäten unſerer Kreuzzeitungsherren an. Wir 
zweifeln deshalb auch nicht, daß die officiöfe Preſſe ſchon in den nächſten 
Tagen angewieſen werden wird, gegen die Zumuthung der national⸗ 
liberalen Partei Front zu machen. Sie wird die Forderung 
nach der Demiſſion des Juſtizminiſters als eine von perſoͤn⸗ 
lichen Motiven dictirte Oppoſitionstaktik auffaſſen und ſich auf das 
möt d’ordre der Wilhelmsſtraße berufen, zufolge welchem in Sachen 
der Anſtellung Oberg's das Staatsminiſterium die ſolidariſche Haftbar⸗ 
keit für dieſelbe einfach acceptirt. Wie uns mitgetheilt wird, baſirt 
dieſe Haltung des Geſammtminiſteriums auf einem neuerlichen Entſchluß 
des Königs, das Zuſammenwirken deſſelben durch den Austritt Einzelner 
nicht zu ſtören. Damit iſt den Conſervativen im Abgeordnetenhauſe die 
eigentliche Direction gegeben und — Graf zur Lippe bleibt im Amte. 

[Der Geh. Regierungsrath v. Kehler] im Miniſterium des 
Innern, welcher ſich jüngſt nach Hannover begeben hatte, iſt von dort 
zurückgekehrt. 3 

[Zur Wahl des Oberbürgermeiſters von Stettin.] Es 
beftätigt ſich, daß die Wahl des hieſigen Stadtraths Zelle zum Ober: 
bürgermeiſter von Stettin wegen Verletzung der Vorſchriften der 
Städteordnung für ungiltig erklart worden iſt. (Die Frage von der 
Beſtätigung des Gewählten hat daher, wie die „Kreuzz.“ hinzufügt, 
bei der formellen Ungiltigkeit der Wahl gar nicht in Betracht kommen 
konnen.) 

[Dankſchreiben Gr. Bismarcks.] Nach einem Telegramm der 
„K. Z.“ aus London, 23. Mai, hat Graf Bismarck der Reformliga 
brieflich für deren Anerkennung ſeiner Bemühungen um das allgemeine 
Stimmrecht gedankt; er ſchreibt: Ich freue mich, daß der Urſprung 
des deutſchen Reichstages und das Verhalten dieſer wirkſamen patrio⸗ 
tiſchen Koͤrperſchaft fo viele Sympathien in einem Lande erweckten, deſſen 
Geſchichte und Inſtitutionen continentale Politiker jederzeit intereſſtren 
müſſen; mögen die Völker blos in guten Regierungen und Friedenskünſten 
einander est begegnen: \ m 8 

Der Fall Oberg. ie bereits telegraphi emeldet, ſchreibt die 
e und peel, gel. Correſp.“: N ae des Ab⸗ 
geordnetenhauſes am 29. d. Mts. findet die Schlußberathung über den Aß⸗ 
mannſchen Antrag ſtatt: die Anſtellung des ehemals hannoverſchen Ober⸗ 
Gerichts⸗Vice⸗Directors Oberg als Vice⸗Präſident des Appellations⸗Gerichtes 
— Ratibor als Verletzung des Geſetzes und der Verfaſſung zu erklären. Die 

ppoſitions⸗Preſſe bemüht ſich, die Bedeutung der Sache, um die es ſich 
handelt, über alles Maß hinauszutreiben, fie ſogar, indem ſie den Na⸗ 


tional⸗Liberalen in das Gewiſſen redet, die ſchli e ige — der Ver⸗ 
faſſung des norddeutſchen Bundes in Frage, wenn keine dem Sinne des Aß⸗ 
mannſchen Antrages entſprechende Erklärung der erfolgt. 
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Wir glauben in bi i Sorge ſein zu dürfen; die Agi⸗ 
tation, 5 fie ſic alf bier Ahe 2 ſchießt n iber 995 
hinaus; andererſeits aber mißt man Antrage eine lediglich perſönliche 
Direction bei und es möchte ſich in dieſer Beziehung mindeſtens für die con⸗ 
ſervativen Abgeordneten empfehlen, ſich die Situation klar zu machen. Die 
angefochtene Maßregel hätte vielleicht wirkſamer vertheidigt werden können, 
als geſchehen iſt; aber die ſolidariſche Haftbarkeit für dieſelbe weiſt das 
Staats⸗Miniſterium ſicherlich nicht ab. as den ellerhoͤchſten Intentionen 
int Zuſammenwirken unſeres Staats⸗Miniſteriums aber, erprobt in einem 
ünfjäbrigen ſchweren Kampfe nach innen und nach außen, hat ſchließlich zu 
ſo großen und ſegensreichen Reſultaten geführt, daß König Wilhelm ſich wohl 
ſchwer entſchließen würde, eine Solidarität zu zerſtören, deren Bedeutung 
und Wirkſamkeit er wiederholt anerkannt hat und deren Erfolg hiſtoriſch ge⸗ 
worden iſt. (Wir kommen auf dieſen Artikel zurück. D. Red. d. Bresl. Z.) 

Dagegen ſchreibt die „B.⸗ u. H.⸗Z.“: „Darf man aus Andeu⸗ 
tungen, die in Regierungskreiſen verbreitet find, Schlüſſe ziehen, fo iſt 
die Regierung geneigt, den Vicepräſidenten Oberg aus Ratibor 
nach Hannover zurückzuverſetzen, wenn das Abgeordnetenhaus beſchließt, 
daß feine Anſtellung in Preußen mit den Gefegen nicht verträglich iſt. 
Graf zur Lippe bliebe jedoch auch für dieſen Fall auf feinem Poſten.“ 

[Die Räumung Luxemburg's.] Die „Trierſche Ztg.“ erfährt 
durch einen Brief aus Luxemburg, daß ein von Berlin kommender 
Stabsoffizier mit Inſtructionen des Kriegs miniſters betreffs der Räumung 
der Feſtung in dieſer Stadt angelangt iſt. Man meint, Ende dieſer 
Woche werde das Gros der preußiſchen Garniſon die Feſtung verlaſſen 
haben. Auch fol dem Einquartierungs⸗Büreau in Trier höheren Orts 
die Weiſung zugegangen fein, unverzüglich die nöthigen Vorkehrungen 
zur einſtweiligen Unterbringung eines namhaften Theſles der Garniſon 
aus Luxemburg zu treffen. 

[Militär-Convention mit Hamburg.] Wie beſtimmt ver⸗ 
ſichert wird, ſteht der Abſchluß einer preußiſch⸗hamburgiſchen Militär: 
Convention unmittelbar bevor. Nach den desfallſigen Punktationen 
werden die hamburgiſchen Wehrpflichtigen ſich unbehelligt an überſeeiſchen 
Plätzen aufhalten koͤnnen, ſofern ſie ſich zuvor die erforderliche militäriſche 
Ausbildung angeeignet haben. 

[Zur orientaliſchen Frage) ſchreibt die „Zeidl. Correſp.“: 
Die Angaben über Vorſtellungen, welche die Bevollmächtigten Frankreichs 
und Rußlands in Konſtantinopel zu Gunſten der Candioten bei der 
hohen Pforte gemacht haben ſollen, ſowie einzelne Artikel der ruſſtſchen 
Preſſe, namentlich des „Journal de St. Petersbourg“, ſcheinen zu der 
Vermuthung geführt zu haben, daß die orientaliſche Frage ernſthaft auf 
dem Tapet ſei. Sobald dieſe Vorausſetzung einmal Wurzel gefaßt, lag 
es nach dem glücklichen Erfolge der Londoner Conferenz ziemlich nahe, 
auch eine Conferenz für jene große Frage in nahe Ausſicht zu ſtellen. 
Indeß iſt für die eine wie für die andere Vorausſetzung reſp. Mitthei⸗ 
lung keine factiſche Unterlage zu finden; auch ſind die Nachrichten über 
diplomatiſche Schritte Frankreichs und Rußlands zu Konſtantinopel dahin 
zu beſchränken, daß dieſelben ſich lediglich auf die Befreiung Candias 
bezogen, keineswegs auf eine Abtretung der Inſel an das Königreich 
Griechenland. f 

[Die Deutſchen in Shanghai] haben eine Sammlung für die 


gewordenen Mittheilungen unterliegt es keinem Zweifel, daß] Invaliden des vergangenen Jahres veranſtaltet und deren Ertrag, nahe 


5 Wache ausnahmslos gegen die Aßmannſche Reſolution ſtimmen 
wird. Zwar geſiehen fie, daß fie aus einem vereinzelten Perſonen⸗ 
wechſel im Cabinette keinen Glaubens + Artikel der Regierungs⸗ 
Partei machen wollen, namentlich in einem Falle nicht, wo 
ed ſich um einen vielfach unbeliebten Miniſter handelt; aber 
die Nationalliberalen erheben die Angelegenheit zu einer Principien⸗ 
frage, Me drohen, die ſchließliche Annahme der Reichsverfaſſung in Fragr 
zu ſtellen und feiner Zeit bei Vorlage des Staatshaushaltsetats das 
Budget des Juſtizminiſters zu ſtreichen. Das läßt auf Intentionen 


ſchließen, erklären unisono die Herren Jung- und Altconfervativen, die 
auf einen neuen Conflict hinauslaufen, der mit der offenbaren Abficht unter: 
nommen wird, in erſter Linie die Solidar tät des Ministeriums zu 
brechen, dieſes dann zu ſtürzen und ſo Gefahren für die geſammten 
Jatereſſen des Vaterlandes heraufzubeſchwören, deren Ausgang ſich heute 
nicht bemeſſen läßt. Nehmen Sie dieſe Mittheilung als wörtliche Aus⸗ 


an 3000 Mark, dem Herrn Minifter Grafen Eulenburg zur Verwen⸗ 
dung für den angegebenen Zweck überwieſen. In Hongkong, wo ſchon 
früher eine ähnliche Sammlung veranſtaltet worden war, haben die 
Deutſchen für das Ergebniß einer zweiten Sammlung im Betrage von 
750 Thaler dieſelbe Vermittelung in Anſpruch genommen, und hat der 
Herr Minifter des Innern beide patriotiſche Einſendungen der Invali⸗ 
denſtiftung überwieſen. 

SF lErmäßigung des Briefportos.] In der letzten Land⸗ 
tagsſeſſion iſt eine Vereinbarung zwiſchen der Regierung und dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe in Bezug auf die Ermäßigung des Briefportos nicht 
erfolgt; die Regierung ſcheint daher jetzt neue Vorſchlage machen zu 
wollen und werden Berathungen darüber gepflogen, ob es nicht ange⸗ 
meſſen erſcheint, die Ermäßigung in folgender Weife eintreten zu laſſen: 
vom einfachen Brief Sgr. innerhalb 10 Meilen, 1 Sgr. innerhalb 
30 Meilen und über 30 Meilen hinaus 2 Sgr. Porto zu nehmen. 


eitung. 


Erpedinon: Herrenſtraße Rr. 2 Übernefmen alle Bofl- 
Unftalten auf die wel and Me 
eimal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend, den 25 Mai 1867. 


[Feuer in Brodg.] Nach einem der „B.- u. H.⸗Ztg.“ mitge⸗ 
theilten Telegramm aus Krakau von 12 Uhr Mittags ſteht die Stadt 
Brody feit heute Früh in Flammen. Die Feuersbrunſt ſoll eine große 
Ausdehnung in der Stadt genommen haben. 

Mecklenburg Schwerin, 22. Mai. [Eine Berfammlung 
zur Berichterſtattung.] Das Roſtocker Polizeiamt, an welches die 
Unterzeichner der Petition um Abhaltung einer öffentlichen Verſammlung 
zwecks Berichterſtattung über den Reichstag ſeitens des Dr. Julius 
Wiggers vom m des Innern (Staatsrath Dr. Wetzell) 
gewieſen wurden, um auch deſſen zu erwirken, hat ſich raſcher 
en ec re eis rd gem indem es noch an deinfelben 

age, betreffen gereicht wurde, den Beſcheid 
. Das un lautet: Mn e 
Dem Bürgermeiſter a. D. Apvocat Boldt hierſelbſt wi 
hierher 2 — Geſuch, betreffend die Fan n enen — 
öffentlichen ammlung, reſpondirt: daß die Erlaubniß zur Abhaltung einer 
öffentlichen Lerſammlung am 25. d. M., Abends 7 Uhr, in dem Tivoli⸗Bier⸗ 
keller⸗Gebäude, zu dem Zweck, um dem Profeſſor a. D. Dr. J. Wiggers 
Gelegenheit zu geben, feinen Wählern über die Thätigkeit des norddeulſchen 
Reichstages Bericht zu erſtatten, hiermit ertheilt ſein ſoll. Nach ſpecieller 
bierber A gr darf aber die Dis 
en € n 
im Belge Amte Roftode A. Bat 1807 Kabel Sul, ee angehen 
Der Schluß ſatz des Decrets ergiebt, daß der Minifter noch eine fpecielle 
Inſtruction für die Ueberwachung der Verſammlung erlaſſen hat, welche 
vielleicht auch noch Anderes enthält, als was den Petenten daraus mit⸗ 
getheilt worden iſt. Die Aengſtlichkeit, mit welcher, wie die Einholung 
der Berichterſtattung des Roſtocker Magistrats und die Ertheilung der 
Inſtruction an das dortige Polizeiamt beweiſt, der Staatsrath Wetzel 
dieſer offentlichen Verſammlung in Roſtock entgegenſteht, ſticht gegen den 
unbehinderten Verlauf, welchen die Verſammlungen derſelben Art in 
den anderen Bundesländern genommen haben, in einer Weiſe ab, von 
welcher man wohl kaum behaupten kann, daß fie unſere Zuflände in 
den Augen unſerer Bundesgenoſſen zu heben geeignet iſt, welche viel⸗ 
mehr eine neue Erinnerung an die in Mecklenburg herrſchende Unfreiheit 
iſt und an die Nothwendigkeit, daß unſere Regierung uns den gleichen 
Rang mit den Bevölkerungen der übrigen Bundesſtaaten nicht länger 
vorenthalte. (Boſſ. 3.) 
anuoder, 23. Mai. [Zu den welfiſchen Agitationen.] 
Nach Minden abgeführt ſind der Geh. Rath v. Stockhauſen, der frühert 
hannoverſche Offizier v. Lütcken und der Cigarrenhändler Freter. Eine 
vor einigen Tagen in der hieſigen Wohnung des in Hietzing weilenden 
Kammerherrn Graf Wedel vorgenommene Hausſuchung hat über die 
Agitationen der Welfenpartei weitere Aufſchlüſſe verſchafft, während das 
reichſte Material bei dem entwichenen Cavallerie⸗Lieutenant Holle ge⸗ 
funden iſt, wo förmliche Vollmachten und Ernennungen, die von König 
Georg ausgingen, ſaifirt find. — In Celle hat diefer Tage ein Ge⸗ 
meinde⸗ Beigeordneter die Ableiſtung des Huldigungseides verweigert, 
worauf die Landdroſtei ihn von dem Communalamte entlaſſen hat. — 
Die oſtfrieſiſche Ritterſchaft ſucht jetzt auch in reinen Formalien ihre dem 
neuen Regime abgeneigte Stimmung zu documentiren. Als im Dezem⸗ 
ber 1865 die vom Welfenhofe mit Hilfe des Grafen Knyphauſen und 
des Exminiſters Bacmeiſter angeſtiftete Feier zur 50 jährigen Vereinigung 
Oſtfrieslands mit der Krone Hannover in Scene ging, wurde auch der 
landſchaftliche Saal zu Aurich mit den hannoverſchen und (wegen der 
Königin) altenburgiſchen Hausfarben ꝛc. decorirt, dieſen ganz unnützen 
und dem Saale nicht einmal zur Zierde gereichenden Schmuck fetzt 
wieder zu entfernen, beſchloſſen zwei Curien der Provinzial⸗Landſchaft, 
die ritterſchaftliche Curie ſtimmte aber dagegen. — Wieder iſt von der 
biefigen Eiſenbahn⸗Direction ein Mitglied verſetzt; der Regierungsrath 
Haller iſt zur Direction der heſſiſchen Nordbahn berufen. (N. 3.) 

Braunſchweig, 21. Mal. [Der deutſche Arbeitervereln.] 
Geſtern und vorgeſtern tagte bier die Generalverſammlung des deutſchen 
Arbeitervereins im Odeon. Von 42 Städten waren im Ganzen mehr 
als dreißig Deputirte erſchienen. Die Grundzüge, welche die Verſamm⸗ 
lung von etwas mehr als hundert Perſonen feſiſiellten, ind w 
die bereits bekannten Laſſalleaniſchen, ſowie denn auch die von Ferdinand 
Laſſalle dem allgemeinen deutſchen Arbeiterverein gegebene Organisation 
als weſentlich und unzertrennlich mit feinem Zwecke zuſammenhängend 
erklärt wurde. Zum Präfidenten des allgemeinen deutschen Arbeiterver⸗ 
eins wurde faſt einſtimmig Hr. v. Schweitzer gewählt. 

e ſterrei ch. 
Wien, 24. Mai. [Balletin.] In dem der Erzherzogin 
Made kat im Kauft des Lace“ Lee n 
ran kreich. 

Paris, 22. Mal. [Die Arretirung mehrerer großherzog⸗ 

lich heſſiſcher Unterthanen im Elſaßl hatte in Localblättern vie 


r ——— 


von ſich ſprechen gemacht, fo daß die Regierung ſich veranlaßt ſah, vom 
Präfecten des Niederrheines einen Bericht einzufordern, aus dem mir 
ger wurde, das de zu men: Am 28. April nahmen 
ie Gendarmen von B ge 1 Männer gefangen, welche ſich 
durch raſtloſes Umherſchiw Begend von Lichtenberg, Roth: 
bach, Offwiller und Ingwiller ae gemacht hatten. Die Inhaf⸗ 
tirten, nur mit unvollkommenen Legimationspapieren verſehen (u. A. 
mit einer bereits verfallenen Paßkarte), nannten ſich Touriſten zu ar⸗ 
chäologiſchen Zwecken, mit Namen Staatsrath Theodor Becker und Hilf: 
richter Andreas Breidert aus Darmſtadt. Vor den Friedensrichter von 
Buſchweiler geführt, fanden ſich beide Herren im Befige mehrerer un: 
vollendeter Handzeichnungen, welche den Elſaß von 1750, die Vo⸗ 
geſengrenze, Lothringen und mehrere ſtrategiſch wichtige Punkte, wie 
Weißenburg, Schlettſtadt, Lichtenberg und Pfalzburg darſtellten. Man 
führte fie deshalb zum kalſerlichen Procurator nach Zabern, der fie den S 
Händen der Gerichte übergab, welche aber die Verdachtsgründe nicht ar 
ſtichhaltig befanden und die Verhafteten am 29. April, alſo ſchon nach 
vierundzwanzig Stunden, wieder frei ließen. Wenige Stunden ſpäter 
traf beim Unter⸗Präfecten v. Zabern eine Depeſche des franzöͤſiſchen 
Geſandten in Darmſtadt ein, welcher meldete, daß ihn Hr. v. Dalwigk 
beſucht und ſich für die beiden Herren, die er petfönlich kenne, ſelbſt 
verbürgt hätte. Hr. v. Dalwigk war nämlich durch ein Mitglied des 
Generalrathes des Niederrheines, Hrn. Schattenmann, telegraphiſch von 
dem Vorgefallenen in Kenntniß — 5 worden. Nichts deſtoweniger 
hielt es der berichterſtattende Präfect für ſeine Pflicht, dle betheiligten 
Unterbeamten ob ihrer bewieſenen Wachſamkeit ausdrücklich zu beglüͤck⸗ 
wünſchen. K. Z.) 


Amerika. 


Newpork, 11. Mal. [Die Südſtaaten] nehmen fortwährend 
die Aufmerkſamkeit des Publikums in Anſpruch. Radicale Congreß⸗ 
männer bearbeiten die Bevölkerung daſelbſt mit großem Eifer und wech⸗ 
ſelndem Erfolge. Senator Wilſon, der augenblicklich in Montgomery 
ſich aufhält, erhielt dort eine große Ovation nebſt Fackelzug ſeitens der 
Neger von Augufla und Georgia. In New⸗Orleans hält Senator 
Kelley Verſammlungen und Reden. Die Farbigen, die ſich in ihrer 
politiſchen Bedeutung zu fühlen beginnen, laſſen ſich ſtellenweiſe Aus⸗ 
ſchreitungen zu Schulden kommen und in Richmond kam es in den 
lezten Tagen zum offenen Crawall. Ein wegen Schlägereien verhaf⸗ 
teter Neger wurde von dem ſchwarzen Pöbel der Polizei entriſſen, zwei 
Poliziſten wurden jämmerlich zerſchlagen und man mußte ſchließlich die 
Polizeimannſchaften concentriren und Truppen requiriren, worauf die 
Straßen geſäubert wurden und die Ruhe wieder eintrat. Das Ein⸗ 
ſchreiten des Militärs rief jedoch unter der farbigen Bevölkerung groß: 
Aufregung hervor. 

[Stimmrecht der Frauen. — Polizeiliches. — Schutz⸗ 
zöllneriſches.] In Newyork tagt gegenwärtig eine Verſammlung für 
die Rechte der Frauen und das Stimmrecht der weiblichen Bevölkerung 
wird dort warm befürwortet. Eine alte Beſtimmung, nach welcher 
Sonntags alle Laden geſchloſſen fein müſſen, wurde von der Polizei her⸗ 
vorgeſucht und wieder in Kraft geſetzt. Da indeſſen das Publikum, be⸗ 
ſonders die Ladenbeſitzer, in die größte Mißſtimmung geriethen und ein 
Aufſtand auszubrechen drohte, wurde das mißliebige Verbot zurückge⸗ 
zogen. — Die Schutzzoͤllner bereiten ſich zu einem neuen Sturme vor, 
um einen höheren Tarif durchzubringen. 


00 ie Stagtsſchuld der Vereinigten Staaten] ſtellte ſich nach dem 
gew en ie 6 977 Finanzminiſters am 1. e 

Schuld ver 1 19 1 in Be 617 15 Sig 

Schuld, 22 85 inſen erloſchen -. 1 

Unverzinsbare Schuld ug 623.50 4 


Summa der Schuld am 1. Mai 2,668,875,098 Dlls. 58 Cts. 

Zuſammengehalten mit dem Ausweise für den 1. April ergiebt ſich daraus 
eine Zunahme von 5, er 724 Dlls. 40 Cts. Am 1. Januar betrug die Schuld 
2,675,062,505 Dlls. 43 Cts., jo daß während der eriten vier Monate des 
Jabres die wirkliche Verminderung deſſelben ſich auf 6, 51 Die 85 Cts. 
reducirt. Am 1. Mai enthielt der Schatz 148,089 8., was einen Unter⸗ 
ſchied von faſt 8,000,000 gegen den 1. April erg eben — Br den vor⸗ 
räthigen Fonds ergab der & Mai an Gold 114, 9250 444 Dlls., ehe indeſſen 
der Abend des genannten Tages herangekommen war, hatte ſich diefer Vor: 
rath um 25,000,000 für rl Zinſen vermindert. 


Breslau, 23, Mai. [Schwurgericht.] Vertreter der Staatsanwalt⸗ 
haft Staatsanwalt Fuchs. Als 
erſt erſchien unter der Anklage des ſchweren Diebſtahls im Rüdjalle d 

I Carl Glaſer aus Mechau. Am 24. und 31. Dezember v. 8 
wurde in dem Schafftalle des Dominiums Mechau ein Schaf geſtohlen. Der] e 
Dieb war durch Herausreißen eines Schobens aus dem Schobendach des 
Schafſtalles in denſelben eingedrungen. 


Glaſer wurde, weil er ſchon mit Zuchthaus beſtraft iſt, zuerſt in Verdacht 
enommen. Dian elt eine Hausſuchung ibm und fand circa 10 Pfund 
chöpſenflaiſch; dabei war allerdings ein Schöpfentopf und einige Rippen. 


konnen ſchien, berftärkte den rl er augab, das Fleiſch in Kempen 
am 31. Dezember 8 zu De endarm zu allen in 
Kempen gerade an ei 4 er ! ente keinen von ihnen als 


fernerer Verlag e ſprach gegen Glaſer, 
chau eingekehrt war und 
gemacht Den bezüglich deſſen 
Man ſchloß hieraus, BE der 
zue ii in 
ſtattgefunden — Im dr auſe fi t Niemand das Fleisch bel hm 
Aalen n, welches er nach feiner eigenen abe damals hätte bei ſich haben 


Die Geſchworenen nahmen die Schuld II Angeklagten indeſſen nicht für 


erwieſen an und derſelbe wurde fre 

In der zweiten Summen ten der Dienſtknecht Friedrich Wilhelm 
Vis 0 aus Wrietzen, unter 4 W der vorſätzlichen Brandſtiftung. 

er Nacht vom 7. zum 8. d. J. brach in dem Wohnhauſe 

des garde e Gottlieb Ti, 0 e zu Brietzen Feuer aus, welches 
das Haus und den daranſtoßenden Stall nebſt Remiſe verzehrte. Weder 
die in dem Saufe ran 725 * der in den daranſtoßenden Ge⸗ 
bäuden befindlich . Tſchikalle erlitt deshalb 
neh bede — 


r die übrigen Gebäude des Tſchi⸗ 
und für die n ge 1 ner ind des Tilgner und 

Sn — 1 ſo 40 8 840 5 ziemlich heftiger Wind in dieſer tun 

wehte. Biſchoff ande den Dien dagen u 

und Zaehler, 05 € 5 Den 210 25. Ae gemacht habe. Auf Grund dieſer 

Aeußerung 5 egangen, Er wollte ſpäter das Ge⸗ 
ndni 2 5 5 5 55 a, 75 au, gl a 1 0 zu 

erdem vo AB: aeg uer ausbrach, 
dere ſeines * nn 9 5 . — er ru eng Min 
die 5 — 

00 d 
4 e . ae ben ee ig. | 0 
eckt und angezünde e, ofort in erdeſt ur 

gelehrt fal 18 1 5 Er Bere A Biehkt 

an 2 gelegt habe. Es fehlte t an le e 2 — 


1 25 en 200 de RE, 5 


2 eh 55 "ber ne Be a dom 0 N len 
e gekür e 95 En 7 jenem * N 
gun leer halt 191 55 e feines Dien en nie 
—— weil er ſich ſehr — — 5 . — tte A ſtmagd 


Eee 
en le 28 
a 


in — e 
ermahnt wur 


Vertheidiger fungirte Jun t Aal deen ie 


— 85 Er er von dem Vorſitzenden] junetur und ſteigenden 
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en ihn zu 5 einem umfaſſenden Geſtändniß. Er wurde von dem Ge⸗ 
hofe, ohne Mitwirkung der Geſchworenen, für ſchuldig erklärt und zu 


1 * Zuchthaus verurtheilt. 
„ Breslau, 25. Mal. [Schneefall.] Seit 7 Uhr Morgens 


jan” hier andauernd Schnee. 


© Von der Tafelſichte, 24. Mai. [Schneefall.] Die abnorme 
BWitterm hat uns noch einen recht hübſchen Schneefall gebracht. Seit geſtern 
Mittag (Oneit es faſt ununterbrochen, jo daß das ſchöne ſaftige Grün der 
re über und über mit Schnee bedeckt 5 und die Aeſte der Bäume unter 
ihrer Laſt zu brechen Keen, Das De zeigte geſtern Mittag + 2°, 
N und 8 Uhr — 1 heute früh 6 Uhr — 2° und heute Mittag 
+1 


oe 


— 5 vom 24. Mai. 


b N 6 j 
2 9 
2 Ort. 5 man |® Kaum. | Mac Stär 2 Himmels⸗Anſicht. 
6 Memel 332,5 NO., mäßig. Beveckt, Regen. 
7 Königsberg 332,1 94 NO., ſ. Ihm. Bededt, Regen. 
6 Stettin 3355 | 04 [N., mäßig. Ss geſt. Regen. 
— Münſter 336,2 | 35 IND. ſchwach. Trüb 
— Ratibor 3375 | 48 [S., mäßig. Seite 
— Trier 332,244 [W., ſchwach. —— trübe, Regen. 
— Flensburg 336,3 3,4 „ leb Bezogen. 
vis 339,2 3,8 NW., ſchw. Bedeckt. 
— randa 337,3 0,0 ., ſchwach. Bedeckt. 
— Helſingfors 336,5 16 O., ſchwach. Bedeckt. 
— n 336,5 1,6 Binbftile. Bedeckt. 
— Skau ir ay 
— olm 3373 00 NN, mäßig. Bededt, *) 
— Skudesnäs | 340,0 | 64 19, ſchwach. Heiter. 


*) Geftern- Marim. —4,0, Minim. —05, 


Meteorologiſche en ungen. 
Der Barometerſtand bei D Wh. ' Bu 
in Parifer Linien, die Tempera ⸗ W ir Wetter. 
mr der Butt nach Neaumur. rometer ratur. 
. 24. Mai 10 U. Ab.] 331,18 | +51] W. 1. Bedeckt, Regen. 
5. Mai 6 U. Mrg. ] 331,87 | +16) W. 2. Bed., Nacht Schnee. 


. 75 55 25. Mai. [Waſſerſtand. ] O.⸗P. 16 F. 6 3. U.⸗P. 3 F. 2 3. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Paris, 24. Mai. Der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin 
von Preußen find um 6 Uhr 36 Minuten bier eingetroffen und haben 
1 in Hofequipagen nach dem preußiſchen Geſandtſchaftshotel begeben. 

Am Bahnhofe waren zum Empfang das Perſonal der preußiſchen Bot⸗ 
ſchaft, ſowie der Adjutant des Kaiſers, General Graf Reille, nebſt 
mehreren anderen hochgeſtellten Perſonen anweſend. 

Paris, 24. Mai, Abends. Das kronprinzliche Paar dinirte im 
Botſchafts⸗Hotel, erſchien aber nicht bei dem Empfange Lord Cowley's, 
wohin Goltz allein ging. Der erſte Beſuch der Ausſtellung findet 
morgen 8 Uhr ſtatt. (Wolffs T. B.) 

Trieſt, 24. Mal. Der Lloyddampfer „Auſtria“ iſt heute Morgen 
mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien hier einge: 


troffen. 
London, 24. Mai. Der Hiſtoriker Aliſon iſt geſtorben. 
Telegraphiſche Courſe und Boͤrſennachrichten. 

Paris, 24. Mai, Nachm. 3 Uhr. Je Haltung. Conſols von Mittags 

1 Uhr waren 91% gemeldet. — Schluß⸗Courſe: 3% Rente 69, A bis 
69, 65—69, 82%, Ital. 5% Rente 52, 00. 3% Spanier —, —, 1% anier 
Defterreihiice Staats⸗ Eiſenbahn⸗Actien jr? 1 e Ne ctien 
395, 00, 8 „N ar ur 387, 50. 1 N von 
1865 pi, opt. 340, St» Anleihe 98 1 5 (ung 

London, 24. Mel Rehm, 4 Uhr. Schluß 15 tot 9 Y. 
1% Spanier 34 Ital. Sproc. Rente 51%. Lombarden 15%. icaner 
1864 — Sproc. uſſen 87. Neue Feen 86. Ruff. Prämien⸗Anleihe von 

Aufl. Prämien⸗Anleihe von 1866 — Silber 60%. Türkiſche 
Anleibe 1865 32%. Gproc. Verein. St.⸗Anleihe E. 1882 72. 

Wien, 24. Mai. pg 17, 0) 9 Pie 880er dee , 60 de 
Creditactien 179, 50. ordbahn 17 864er 
Looſe 79, 30. Staatsbahn = 00, Bali —. —. ee Anlehen 
3 or —. —. 


— —. 


tbahn — oe Beitbabn — 
Bexbach 151. 


2 1864 a 


— 24. Mai, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Fonds feſt, Valuten nl 
Hamburger Staates Prämien, Anleihe. 89. — Schlüß⸗Courſe: National⸗An⸗ 
eihe 56%. Oeſterr. Credit⸗Actien 72%. Oeſterr. 1860er Lonje 70. Mexi⸗ 7 

caner —. en 110, Norddeuiſche Bank 119. Rhbeiniſche Bahn 116. 
Nordbahn 90. Altona⸗Kiel 130%. Finnländiſche K 82%. 1864er Ru 
Prämien⸗Anleibe 883%. 1866er Ruff. ee a 3%, 6proc, Verein. 
Staaten⸗Anleihe vr. 1882 70%, Disconto 2 

Hamburg, 24. Mai, Nachm. 2 Abr 955 in, [Getreivemartt.]' 
Weizen und Roggen feit bei knappem Angebote, auf ya höher. 


15 geriet) Stil] $ 


war die Jahre daher Das ah hohe Preiſe und erfolgreiche Keen 
Rleiveriohe Pa 1 ia Ban u Le hatte, ſehr im deren 
a Branlaht, gen eng eigen nu Nn die Oualität ver der 
145 liehe ſich das A geändert. 
fal . 1 zu beſſeren Tücken zu kehrt, un weg 
908 dieſes Jahres, welches im Januar beginnt, war 2 dich be 

4 he der Sant furt a. d. O. Reminiſcere⸗Meſſe wurde fo zu ſagen der Aentel 

dumt, und ohne die Panik, welche durch die anſcheinend zu krie⸗ 

geuther erwi ickelungen ſich anlaſſende Luxemburger Frage hervorgerufen und 
durch die Baiſſiers an den Börfen emſig genährt wurde, hätten bedruckte 
Kattune gewiß eine gute Oſtermeſſe gemacht, zumal der Verbrauch An} von 
den billigen wollenen Kleiderſtoffen wieder — —.— ent — aber 
hielten Käufer ſich zutück und verließen zum Theil die ae hne ihren 
Bedarf gedeckt zu haben. Es find indeſſen, nachdem die a ene ſich 
beruhigt hatten, noch große Partien Kattune aus dem Ma genommen 
worden und das Reiſegeſchäft iſt jetz bemüht, dem Bedarfe die 955 zu bieten. 
Der Artikel hat überdies an Exportfähigkeit gewonnen und wird nicht mehr 
blos nach öſtlichen Landen, ſondern wald auch für Italien viel d 
Das Geſchäft mit Oeſterreich (Bedrucken öſterreichiſcher Tücher zur Wieder⸗ 
einfuhr in Oeſterreich) iſt auch in gutem Gange. 


Berliner Börse vom 24. Mai 1867. 


Eisenbahn Stamm-Aotien 


Fonds- und deld- Course. 
977 1 3 
Dividende pro 1865. 1866, 


Freiw. Staats- 
Staate-ABl. von 1880 * — 


7 
16° 
9 
Btaats-Schuldscheine Seh 
von — 
Berliner Stadt-Oblig. 4 Ye 
8 Neu! ＋ 
2 
u 
E 8 
: 2 
2 1095 
1 ri 
& a 
5 2 
3 3 
5 „Mark | 4 
Er Niedrschl-Zwgb.| 3% , 
Löuiad'or 111 I Oos 2828 * ba. Nordb. Er.-Wilh.] 4 — 
Goldkr. 9.9 6. — — —Öberschl. A. 41% | 12 
— er ann B. ip 3 
Oesterr. Metalliques. 0 |48 bz Oestr.-Fr. StB. b — 
dito Nat.-Anl. . 5 56 b este. südl. St.-B.] 7 — 
— Lot.-A. v. 60 ana be Oppeln-Tarnow.] 3 — 
ito ito 6 % bz. u. * — 
dio ae Br Yan ; 8 IR. Oderuf St - Pr. en 
to onb. -L. — tw. ba. x ＋ 
Ital. neue h proc. Anl. 659% da — — Y 0 
Russ. Engl. Anl. 182% 86 % ba Stargard-Posen..| 4½% | All, 
410 Pol. Sch. Gele 631 v r 
oln. Sc * leg. 
rg 8 r. u Em. 92 0 ba ee lr 
Bi 0 0 2 8. 
ee ee 2 Bank- und Industrie-Papiere 


Kurhess. 40 Thlr. Obl.|— Berl. merten g., 10 12 
8 B. 


Baden. 35 Fl. Loosel— 1 ba Israunschw 0 
Amerikan. St.-Anl.. 112. 1 % be |jöremer Bauk. 8 
Eisonbahn-Prioritäte- deer e 11% 4 
R % Gere Bank 9% 
— — 6 *. e en * r 
2 4 annoversche B. 
1 in 7 RE ubs Aamb. Nordd.B.| 9 
0 luden Fi 2 — Vereins-B. 81% 10 
um 85% B. Königsherger B.| 6% 7/1 
od u 3 7 Luxemburger B.] U 0 
x Magdeburger B & 
dito 44 br Posener Bank T 
Fi N ba. Preuss. Bank- A. 10 HM 
Cage gg (wilh) J - — 1 
zen III. lo — — 2 


Gal. 2 . 


Niod ® Berl. Hand.-Gea.| 8 8 
u 22 . 2 Er 8 “ 
dito III —— b ter „ DR 
dito IV. 97 bz. Dessauer — 0 
Näschl. 1 U. 3: 0 bz Disc, Com.-Anth.| 6½ | 8 
Oberschles — Genfer Credb.-A.| — 0 
dito 2 r bz. Leipiger „4 — 
Ae . 4 bs Meininger 17 =. 
dito Di Yo 7 02. MoldauerLde.-B.| — — 
dito E. da. Oesterr. Crodb. A. 4 — 
dito D. 68 N 56. Schl. Bank.-Ver.| 7 7% 
eee B. 
Oest.- Fraun. bz. u. B 
Geest. südl. 8t.- B. 6. Alner va. 
Rhein. v. $t. gar. G. Iebr.v v. v u 10 
Rlıein-Nahe-B, gar. br. 
3 * A Roggen 79— So 68 2 
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Am heutigen Matte blieb — 65 
verkehr belanglos, die e ermattete im aufe des 3 ehe 
1 A end, pr. 84 Div: 1 A W — 7288 
8 75 8 
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fl. Baters wenig beachtet, 155 70 d. 1 0 © Se, ya rar r ine 


Sorten über Notiz bezahlt. — Erofen ‚angeboten, — Biden 

Umſatz. — Oelfaatte beachtet. — Eller angeboten, pr. 90 Nuss 
gelbe 38 — 44 Sgr., blaue 40—44 Sgr. il din Bohnen 29 
geboten. — Schlag lein gute Kaufluſt.— Naps kuchen beachtet, 5 18 


Weizen pr. Mai 5400 Pfp. netto 169 Bancothaler Br., 168 Gld., pr. Mais 
Juni 164 Br., 163 Old. Roggen pr. fd. Brutto 117 Br. une ee Kr 
Bld., pr. me 113 Br, A1 id. Hafer angeboten, ehr 9 — — 
git „pr. Mai 23%, pr. October 25%. Spiritus 30 gefordert, geſch Antes. Weißer Weizen 9097106 Bohnen 
affee und Zink ruhig. — Kaltes Wetter. Gelber Weizen 90 —97—103 Sar. 2 Sack d 0 een 
Liverpool, 24. Mai, Mittags. Baumwolle: 10—12,000 Ballen Wil Rog . „n 76—80—84 Schlag einfaat . 75 195— 205 
Wochen⸗Umſaß 69,510, zum Export berkauft 19,640, wirklich erportirt 28,415, | Gerſte 545661 Winter⸗Raps 180 —193—205 
Conſum 48,000, Vorrath 773,000 Ballen. aer 4 . 8. 34—38—40 Winter⸗Rübſen 167—177—190 
Middling Amerilaniſche 11, middling Wel 1% fair Dhollerah 9%, Bier . pnsrerideee 64—69—74 eee 9 
od — 7 ſair Dbolierab 8%, middlüng Dbollerah 8%, en 7%, good] Wien .. . 50.—53—56 Leindotter . ++. 140.1454 
fair a %, Domra 9%, New good fair Ben — Kleefaat ſcwacher Umfag, rotge 12— 155 Thlr., hochfeine über 
utwerpen, 24. Ma, Petroleum, raff. Tope, 25 WE Francs | weiße 12—25 Thlr., bochfeine Aber Notiz pr. 0 
5 85 fo, Thymothee ohne Handel, 9—10 f Thlr. pr. 
Paris, 24. Mai, Nachmittag 3X Uhr. Nüböl pr. Mai 91, 00, pr. Juli. Kartoffeln pr. Sack a 150 Pfd. Netto 34—44 Sr. Vene 22% Sar. 
e 17 785 e Ni . Mal 71, 00, — Das 40. Stüc der — enthält unter: Nr. 6832 wie 


don, 24, Mai. Getreidemarkt egg Engliſcher Weizen 
g n c en efragt, in fremdem bei etwas mehr 
wi d Ns vo der den. Frühjahrsgetreide, beſonders Hafer, feſt. — 


Magen pr. 


e 2 Mal Getreidemarkt (Schluß bericht). * 
pr. 


— 2%, pr. October 1 l. 8 October 71. 
„ 89, * a LP gi 


e Meßbericht. Für die Baumwoll-Induſtrie des Zollvereins ift 
die jetzt zu Ende gehende Oſtermeſſe zwar keine gute, allein a 4 
erer entſchieden ungünſtige geweſen. Im vergangenen Jahre hatte dieſe durch den 
Einfluß der Baum wollen⸗Kriſis in ungeregelte Zuſtände gedrängte Induftrie, 
abgeſehen von den allgemeinen Calamitäten, noch durch beſonders ungünſtige 
Verhältniſſe zu leiden. Die Fluctuationen der Baumwollpreiſe waren im 
en H gabe bei en weichender Tendenz f 5 r berrüch lh. 
re e bei einzelnen Qualitäten von Januat bis 
während die auf dem Lager befindlichen Fabrikate aus theurem Rohſtoff he 


orſt iebt, | geitellt 1 en. luſte an der konnten unter den obwalt an⸗ 
1 ben mi At us blen, And Kia 2 wird eß möglich ae Imtin 
lich, chen unt Con⸗ 


dem — 1 nach dem Kriege en ch on ni ünftigen 
men. 


wurde, eng ein Regungen in ihm die Oberhand und wichtige ze bedrucktet Bae bee der Kattnne, 


achfrage beſchränkter 


auch keine 


ai⸗Juni 50 — . 


J 15 betreffend die Einfübrung des genen Berggeſetzes vom 
uni 1865 in das Gebiet des 5 nigreichs —.— vom 8. 
867; unter Nr. 6634 das Privilegium wegen Ausgabe von 4,000,000 
eee * oſtpreußiſchen Südbahn⸗ Setelicaft,, bom 
April 1867; und unter den allerhöchſten Erlaß vom 6. Mai 1867, 
n nen 2 nach welchen die Adgabe für das Befahren des Saar- 
00 08 erheben i 
1. Stuck der geleh- Tang enthält unter Nr. 6636 den 

wochen u Gelop vom 1. April 1867, beizfjend en Veſletheng der fiscal 
Vorrechte für den Bau und die Unterha lung mehrerer Chauſſeen im 


Ratibor; unter Nr. 6637 das Privilegium wegen Aus ung auf den it 

baber nbet Kreis Obligationen des Rasiborer Kreiſes im 

150, halern, vom 1. Wort 1867. Betrage von 
Saiſon⸗Theater im Wintergarten. 777 


Sonnabend, den 25. Mal. I) „Die Dienfiten, “2% „Dr. 
3) „Hohe Gäfte,“ 4) "Nimcod. Anfang 6 Uhr. 9 veſch 


Oberhemden, à 25 Sgr., 1 Thlr., 1%, 2 und 2 
M. Kaſch ew, Leinwandhandlung, Sacedet rd Nr. 9 


Verantwottlicher Redacteur: Dr. Stei 
Drus von Bao, Bar un un» dom. d. Geier) Im in Breslau, 


